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Etwas Anspannung und große Konzentrati-
on stand den Männern ins Gesicht

geschrieben, als der stellvertretende Gemein-
dewehrführer der Freiwilligen Feuerwehr
Schnarup-Thumby Rolf Schlotfeldt seine
Kameraden vor der Bewertungskommission
zur zweiten Prüfung „Roter Hahn“ antreten
ließ. Doch dann lief fast alles wie geschmiert.
Die Feuerwehr erreichte nach Inspektionen,
Vorführungen und einer praktischen Übung
die zweite Stufe der landesweiten Leistungsbe-
wertung und das als bisher 16. Wehr im Kreis.

Eine Bewertungskommission unter der Leitung
des Süderbraruper Amtswehrführers Rainer
Erichsen vergab für die gezeigten Leistungen
279 Punkte. Damit lag die Wehr deutlich über
der geforderten Mindestpunktzahl von 200.
Bürgermeister Martin Thomsen bescheinigte
den Feuerwehrleuten, dass sie damit die Stan-
dards mehr als erfüllt hätten: „Wir sind stolz auf
euch und es ist beruhigend zu wissen, dass ihr
euer Handwerk so gut beherrscht“, sagte er bei
der abschließenden Manöverkritik..

Weiter auf Seite 2 

Leistungsbewertung: FFeuerwehr ppunktete eerfolgreich

„Roter HHahn“ kkletterte aauf SStufe ZZwei
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8. Jahrgang
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““Roter HHahn” aauf SStufe ZZwei
Fortsetzung von der Titelseite

Dienstkleidung, Sicherheit, Knoten und Atem-
schutz wurden diesmal besonders unter die
Lupe genommen. Herausragende Noten
bekam der Sicherheitsbeauftragte Nico An -
dresen. Sein Vortrag, seine praktische Unter-
weisung in Sachen Sicherheit und seine Über-
sicht während der Übung brachte ihm die
Gesamtnote Eins ein. Großes Lob auch für den
Maschinisten Bernd-Dieter Woelke: „Fahr-
zeug auf Hochglanz, alles an Bord“, urteilte
die Kommission. Besonders
beeindruckend war auch die
Demonstration der Gefahren
beim Motorsägeneinsatz. Nico
An dresen (l.) und Bernd-Dieter
Woelke (r.) zeigten, wie wirksam
eine Schnittschutzhose vor Ver-
letzungen schützen kann (Foto
unten). Beim Schnitt in die Hose
ohne Schnittschutz floss sofort
künstliches Blut (rechts im Bild),
während die Sägekette vom
Schnittschutzmaterial in der Hose
so wirkungsvoll gestoppt wurde,
dass keine „Verletzungen“ auftra-

ten. Das sollten sich nicht nur die Feuerwehr-
leute, sondern auch Privatleute beim Motorsä-
geneinsatz vor Augen führen und für die ent-
sprechende Sicherheitskleidung sorgen. 
Die Bewertungskommission hob auch den
optimalen Ausbildungsstand der Atem-
schutzträger hervor. Claus Wilhelm Scheurer
erhielt ein großes Lob für seine Erklärung
der Stiche und Knoten. Lediglich zur Ein-
satztaktik während der Übung gab es einige
kritische Anmerkungen des Kommissionslei-
ters, die dieser aber als konstruktive Empfeh-
lungen verstanden wissen wollte. 
Nach Bekanntgabe der guten Ergebnisse
wich die Anspannung bei den Feuerwehrleu-
ten. Der Satruper Amtswehrführer Jakob
Heldt gratulierte und freute sich über die vie-
len jungen Feuerwehrleute in Schnarup-
Thumby: „Wer die Jugend hat, hat die
Zukunft“, stellte er fest. Schließlich konnte
Gemeindewehrführer Georg Lorenzen aus
den Händen des Kommissionsleiters Rainer
Erichsen unter dem Beifall der Feuerwehrka-
meraden die Urkunde mit dem begehrten
zweiten Stern der Leistungsbewertung entge-
gennehmen. Der neue Stern wird nun die
Tafel am Feuerwehrgerätehaus zieren.

Ulrich Barkholz
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KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Ich gebe Stauden kostenlos ab. Bitte unbe-
dingt vorher anrufen. G. Gräwe, Tel.
04623-1374

Wer hat Anfang November Nordmann-
Tannengrün abzugeben? A. Nissen,
Böklund, Tel. 04623-1495

Meine Siamkatze verträgt sich nicht mit mei-
nen anderen Katzen. Deswegen möchte ich
Lulu wieder verkaufen. Sie ist 5 Jahre alt, lieb,
zutraulich, stubenrein. Tel. 04646-293

Günstig zu verkaufen:

Schlafzimmer ohne Kleiderschrank
50er Jahre, Betten 90 x 2m, 80 €

Runder Couchtisch altdeutsch – grüne
Marmorplatte, 50 €

Ovaler Couchtisch mit Glasplatte 50 €
Tel. 04623-1590

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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KKirchliche NNachrichten

Am Sonntag, den 14. Oktober, wird
unser früherer Pastor, Klaus Ziehm,

den Gottesdienst um 10 Uhr in Struxdorf
leiten. Ich werde an dem Tag den Pilger-
weg der Männer in Flensburg beenden,
zusammen mit den 21 Mitpilgern.
In der 1. Woche der Herbstferien sind
unsere KinderBibelTage zum Thema
„Jakob und der Segen“ in der Kirche
Struxdorf und dem Claus-Brix-Haus (Mi
bis Fr, 17. bis 19. Oktober, jeweils von
9.00 bis 11.30 Uhr). Willkommen sind alle
Kinder vom Grundschulalter an bis 12 Jah-
ren (der Kindergarten Struxdorf macht
etwas für die Kleineren zum selben
Thema). Jakob ist eine der faszinierendsten
biblischen Gestalten. Gemeinsam mit ihm
machen wir uns auf den weiten Weg aus
dem Land Kanaan nach Norden bis nach
Haran. Unterwegs begegnen wir merkwür-
digen Himmelserscheinungen, Betrügern
und vielen Kindern und Tieren. Feindschaft
und Rache kommen in den KiBiTagen vor.
Und ob es gelingt, eine vollkommen zer-

strittene Familie wieder zu versöhnen, kön-
nen Eltern und Gottesdienstbesucher am
Sonntag, den 21. Oktober erleben, wenn
wir alle zusammen die Tage abschließen.
Wir basteln und spielen, haben Spaß und
denken nach, singen und essen. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 5,00 € pro Kind, das
zweite Kind aus einer Familie zahlt nur
3,00 €. Anmeldungen bitte bis zum 16.
Oktober unter Telefon –380 bei mir. 
Am 28. Oktober geht es morgens in
Thumby weiter mit der Vaterunser-Predig-
treihe (der letzte Teil folgt dann am 11.
November in Struxdorf). Am 28.10. abends
veranstaltet ein Männer-Team unter meiner
Leitung einen Gottesdienst in besonderer
Form für Frauen und Männer in der Steru-
per Kirche, der um 19.00 Uhr beginnt, zum
Thema „strömen wie lebendiges wasser“.
Am 11. November gibt es endlich mal wie-
der eine Kinderkirche, zeitgleich zum
Gottesdienst, im Claus-Brix-Haus!
Am 4. November ist um 10.00 Uhr in
Thumby ein Plattdeutscher Gottesdienst,
den Heinz-Erik Iversen leiten wird. Die AG
Plattdeutsch im Angelner Heimatverein ist
Mitveranstalterin dieses Gottesdienstes,
(während ich eine Woche Urlaub habe).
Herzlich grüßt Sie Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer

EIN GROßES DANKESCHÖN
Wir möchten uns bei all denen bedanken, die uns nach unserem Küchenbrand so

tatkräftig unterstützt haben und uns in dieser Ausnahmesituation nicht allein gelas-
sen haben (Danke Gaby und Johannes). Ein ganz besonderer Dank geht an die Feu-
erwehren Böklund, Struxdorf, Ekeberg und Uelsby, die uns durch ihren schnellen

Einsatz vor einem schlimmeren Schaden bewahrt haben.
Ebenso bedanken wir uns bei der Ostangler Brandgilde für die schnelle 

Schadensregulierung. Und last but not least danken wir Markus und Sabrina 
für ihr 4wöchiges „Küchenasyl“.

Es tut gut zu wissen, dass Nachbarschaftshilfe doch noch nicht ausgestorben ist.

Hans-Peter Hansen, Angelika Braatz-Hansen, Levke Hansen und Roman Hansen
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Endlich, es ist wieder so weit:
Unser

Großes Verspielen
der Sportgemeinschaft Thumby e.V.

am 

Samstag, 3.11.2007 um 19.30 Uhr
im Dörpskrog „Zur Kastanie“

in Schnarup-Thumby
und wie immer: tolle Preise !

Es lädt ein 
der Vorstand der SG Thumby
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NNeuer CChronik-Bericht –– TTeil 11
Die GGemeindestraßen iin

Schnarup-Thumby

Vor einem Jahr veröffentlichte ich einen
Bericht über den Bau der Kreisstraße

K 127 in der WWWWW, einen Bericht
über die Straße Uelsby-Mohrkirch, die
durch Thumby und Köhnholz führt. Dieser
Straßenbau war der Anbruch der neuen Zeit
in unserem Dorf, diese Straße bildet die
Achse für die Gemeindewege, die dann in
den folgenden Jahrzehnten zur heutigen
Form ausgebaut werden sollten.
Ich habe mich nun über ein Jahr lang mit der
Verkehrsgeschichte unseres Dorfes befasst
und habe dabei gemerkt, dass dies Thema weit
umfangreicher ist als zunächst angenommen.
Ein Teil der Aufzeichnungen dazu beschäftigt
sich mit dem Gemeindewegebau, und diesen
Teil möchte ich hier veröffentlichen. Mir ste-
hen kaum Bilder zur Verfügung, doch das
obige möchte ich voranstellen, es zeigt den
Platz vor der Meierei, vielleicht um 1910. Hier
zweigt ein Gemeindeweg von der Dorfstraße
ab, die Meiereistraße. Sie gehört auch zu den
Wegen, um die es in diesem Bericht geht.
Während der Arbeiten an diesem Bericht
erhielt ich von Dieter Marxsen ein Bild, das
gut in diesen Zusammenhang passt. Es zeigt
die Schnaruper Straße bei Fresenburg im Jahr
1949. Es wurde aufgenommen zur Goldenen

Hochzeit des Ehepaares Jürgensen aus Schna-
ruphörn (Schnaruper Straße 41). Sie wurde als
Dorfsfest gefeiert mit einem Umzug von der

Kirche nach Schnarup mit Vorrei-
tern und mit einer Reihe Kutschen
für die Festgesellschaft.
Der Fotograf muss hoch gestan-
den haben. Das Bild zeigt die
Schnaruper Straße von Fresen-
burg her – wir erkennen das Brü-
ckengeländer an der Au im Vor-
dergrund – mit der Blickrichtung
auf den Mühlenberg und den
Ortskern Thumby. Man sieht die
vielen Wasserpfützen auf dem
Weg, so sahen damals überall die

Straßen aus. Weiter fallen auf der rechten Seite
die Masten der Telefonleitung auf und links
der Strommast. Dies ist ein typisches Bild
einer Gemeindestraße um 1950.

Hans Konrad Sacht
Der Bericht wird fortgesetzt
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Die Liebe allein versteht das Geheimnis, 
andere zu beschenken und dabei selbst reich zu werden. 

(Clemens Brentano)

Unsere HHochzeit wwar eeinfach ttraumhaft!

Für die vielen lieben Glückwünsche, Überraschungen, Aufmerksamkeiten und
Geschenke zu unserer Hochzeit bedanken wir uns ganz, ganz herzlich!

Wir danken unserer lieben Familie, unseren Freunden und Nachbarn und allen,
die an diesem wundervollen Tag in Gedanken bei uns waren. 

Vielen lieben Dank den Reitmädels des Reitvereins „Rund um den Havetofter
See“  für die schönen Rosen und das Spalierstehen vor der Kirche.

Ein außerordentlich herzliches Dankeschön an Gudrun und Günter und dem
ganzen Team des Dörpskrogs „Zur Kastanie“ für die tolle Bewirtung.

Ein besonderer Dank an unseren Pastor Christoph Tischmeyer,
seine Worte haben wohl nicht nur unser Herz berührt.

Danke, dass dieser Tag so unbeschreiblich schön war!

Birte und Martin Westphal

GmbH-Geschäftsführer: Kai u. Ralf Feddersen

Kfz. -- MMeisterbetrieb
Gewerbestraße 117
24392 SSüderbrarup
Telefon ((0 446 441) 223 223
Telefax ((0 446 441) 22424

VVeerreehhrrttee KKuunnddiinnnneenn uunndd KKuunnddeenn
LLiieebbee LLeesseerriinnnneenn uunndd LLeesseerr,,

Nach langer Vorbereitungszeit und Bauphase haben wir am 3. September
unsere neuen Räume in der Gewerbestraße 17 in Betrieb genommen.

Unser Werkstatt Service-Team freut sich,
Sie in unseren neuen Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen.

Schauen Sie doch einmal herein.
Ihr Ass-Team

Nach AAbschluss dder lletzten BBauphase ((ca. iim NNovember ooder DDezember)
möchten wwir mmit IIhnen uunsere EEinweihung ffeiern.



SSenioren SSchnarup-Thumby
Septemberausflug

Der Ausflug nach Hollingstedt hat sich
gelohnt. 23 Personen + "Nele" beteilig-

ten sich an der Ausfahrt. In Hollingstedt
steht das größte Schulmuseum in Schleswig-
Holstein und ist sehenswert. Wir sahen und
hörten nicht nur, wie es einst in der Schule
so vor sich ging, sondern konnten auch die
alte Lehrerwohnung (in Plüsch) besichtigen.
Herr Gramlow betreut das Schulmuseum mit
Leib und Seele!!!
Anschließend fuhren wir zu Frau Röhs Cafe in
Holm. Beim Eintreten schlug uns Kaffee- und
Kuchenduft entgegen. Frau Röh war neben
unserer Bewirtung noch am Plätzchen backen.
Eine gemütliche Kaffee- und Klönstunde
schloss sich an. Mit Kuchenrezepten und Plätz-
chen traten wir den Heimweg an.
Zur Erinnerung: Nächster Termin ist Mittwoch,
der 17. Oktober. Wir beginnen mit der Kaffee-
tafel in der alten Schule und hören dann einen
Eulenvortrag von Herrn Samuelsen.
Speeldeel: Es sind noch Karten für "Dat Gold-
stück" da; bitte anrufen, wer mitfahren möchte.
Ins Theater fahren wir am 14. November 2007.
Schöne goldige Herbsttage wünscht euch 

Gerda Zielke

Freiwillige FFeuerwehr SStruxdorf
Stiftungsfest

Am Sonnabend, dem 27. Oktober
2007, ab 20.00 Uhr lädt die Freiwilli-

ge Feuerwehr zu ihrem 121. Stiftungsfest ins
Dörps- un Schüttenhuus Hollmühle ein.
Für gute Unterhaltung sorgen die Struxdorfer
Theaterspieler mit dem Stück „Tante Bertha“
von Christa Hock und der Feuerwehrmusikzug
des Amtes Böklund.
Anschließend darf wieder zu Musik vom Plat-
tenteller getanzt werden.
Der Eintritt beträgt 5,00€ für die aktiven und
passiven Mitglieder sowie für Gäste.
Die Kameradinnen und Kameraden der Strux-

dorfer Wehr freuen sich auf ein hoffentlich gut
besuchtes und gelungenes Fest.

Martin Diedrichsen

Harry-Potter-Schreibwettbewerb
Das FFinale!

Harry und Lord Voldemort stehen sich
zum finalen Kampf gegenüber. Sie

kämpfen schon seit mehreren Stunden, um
sie herum sind die grauenhaften Spuren
eines chaotischen Kampfes zu sehen. Ihnen
steht der Schweiß auf der Stirn. Harry
keucht. Voldemort tropft Blut aus einer
Wunde oberhalb des linken Auges. Harry
ist erschöpft, und jetzt fällt ihm auch noch
der Zauberstab aus dem Hemd. Damit ist er
sicher verloren... Als er sich bückt, um ihn
aufzuheben, stößt Lord Voldemort den
Avada Kedavara-Fluch aus!
Was passiert jetzt? Wird Harry sterben? Oder
schafft er es, den dunklen Lord zu besiegen?
Das entscheidet Ihr! Schreibt einen alternati-
ven Schluss! Lasst eurer Fantasie freien Lauf,
schreibt, was euch einfällt und bis der Stift den
Geist aufgibt! 
Für die besten Ideen haben wir uns ganz
besondere Belohnungen ausgedacht!
Gebt eure Stories spätestens bis Mittwoch,
24. Oktober, 10 Uhr 10, in der Angeliter
Buchhandlung ab, gerne auch per E-Mail

(kristin§buch-goos.de)
Kristin Goos

CDU OOrtsverband SStruxdorf
Fahrt nnach JJagel

Am Dienstag, den 23.10.07 wollen wir
von 16 bis 19 Uhr das Tornado-Auf-

klärungsgeschwader 51 “Immelmann“ in
Jagel besichtigen. Treffpunkt: 15.45 Uhr
auf dem Parkplatz vor dem Kasernentor in
Jagel (bei den beiden Flugzeugen). Mitglie-
der, Freunde und Interessierte sind herzlich
willkommen. Anmeldungen erbeten unter:
04623/7184                    Johannes Petersen

8



9



RRegionalgottesdienst 
der KKreuzregion

Zur MMitte ffinden

Die Veranstalter und Besucher der jährlichen
Regionalgottesdienste in unserer Kreuzregion

haben offenbar zumindest einen dauerhaften
himmlischen Fürsprecher: Petrus. Wie in den ver-
gangenen Jahren fand der Gottesdienst wieder bei
bestem Wetter statt; einer von  in diesem Jahr wirk-
lich wenigen spätsommerlich warmen Sonnenta-

gen lud ein in die Scheune von Johannes Callsen  in
Uelsby und alle kamen. Kaum mehr Menschen
hätten in der Scheune Platz gefunden, aber man
rückte zusammen und so fanden alle ihren Platz. 

„Zur Mitte finden“ war diesmal das Motto des
Gottesdienstes und dabei dachte man durchaus an
die geografische Lage Uelsbys in der Kreuzregion,
denn die Kirchengemeinden Havetoft, Satrup,
Böklund und Thumby/Struxdorf kreisen den Ort
sozusagen ein, wie Pastor Detlef  Tauscher sagte. 
Kinder setzten das Logo der Kreuzregion als Puz-
zle zusammen, bevor sie dann  mit Kerzenlicht
zum Kindergottesdienst aus der Scheune auszogen.
„Einfach Spitze, dass du da bist!“ sangen alle dazu,
auf der Gitarre begleitet von Pastor Jörg Arndt aus
Havetoft. 
Heinke Andresen hatte es wieder übernommen,
Sängerinnen und Sänger aus den verschiedenen

Chören der Kreuzregion in einem Projektchor
zusammenzuführen. So steuerte dieser stimmge-
waltige Klangkörper zwei Gesänge zum Gottes-
dienst bei. Pastor Detlef Tauscher bedankte sich
herzlich beim Gastgeber Johannes Callsen sowie
bei allen, die diesen schönen Vormittag durch Vor-
bereitung und tätige Mithilfe möglich gemacht hat-
ten.
Viele Besucher nahmen die Einladung an, nach
dem Gottesdienst noch eine Weile bei einem Mit-
tagessen beieinander zu bleiben und angesichts des
schönen Wetters ergab sich noch so manche Gele-
genheit zu einem Klönschnack unter freiem Him-
mel. 

Ulrich Barkholz
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Pädagogische
Praxis
Legasthenie 
Dyskalkulie
Nachhilfe

Dipl. Legasthenietrainer
Susanne Fritz

Dorfstr. 17
24891 Schnarup-Thumby

Tel. 04623/229

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik

NEWS
aus Satrup

Tel 0 46 33 - 17 71

www.hoppla-satrup.de

Im Oktober 2007:
- Der Hallenspielplatz wird zum 1.10. nicht

wiedereröffnet!
- Für alle Feste bieten wir viele neue

Ausstattungsmöglichkeiten wie Polster-
stühle, runde, ovale und rechteckige
Eventtische

- Weiße und blaue Hussen für Stehtische
und Stühle

- Kunstgrünpflanzen, Bühne, Heizung,
Weihnachtsmann 6m, ....

- Im Verleih: Popcorn-, Slush-, Crepes-,
Button- und Kaffeemaschinen

Wir beraten Sie gerne!
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BBaumschnitt, GGartenfeuer, SSonntagsruhe
Gesunde BBalance ggefragt

Jetzt ist es wieder soweit: Der Herbst
zeigt sein Gesicht und lässt das Laub von

den Bäumen regnen. Her mit der Motorsä-
ge! Seit 1. Oktober bis 14. März 2008 darf
wieder geschnitten und gesägt werden, was
der Sommer hat wachsen lassen. Knicks
unterliegen dem sog. „Knickerlass“ genauer
der schriftlichen „Erläuterungen und Hin-
weise für die Behandlung von Knicks und
Bäumen“ vom Stand 30.08.1996, nachzule-
sen unter www.umweltministerium.schles -
wig-holstein.de. Doch dann
geht es los. Wohin mit den
Abfällen? Schreddern, ver-
brennen oder zur Sammelstel-
le? Sicher eine Kombination
aus allem je nach Art der
Abfälle. Holz mit großem
Durchmesser findet sicher rei-
ßenden Absatz bei allen
Kaminofenbesitzen, keine
Frage. Die etwas dünneren
Zweige lassen sich hervorra-
gend schreddern falls man
dazu Gelegenheit hat. Manch-
mal bietet die Gemeinde so
etwas an.  Doch das Problem
ist immer das Kleinzeug wie
beim Heckenschnitt. Einige
Gemeinden und Ämter bieten
hier die kostenlose Annahme
von Grüngutabfällen. Einfach
mal beim Amt Südangeln
anrufen. Dort erfährt man
wann und wo kostenlose
Annahmestellen eingerichtet
worden sind. Für kleine Men-
gen ist das sicher praktikabel,
doch was tun, wenn ein Trans-
port nicht möglich ist? Anzün-
den! Gartenfeuer in einem ländli-
chen Wohngebiet ist prinzipiell auch

erlaubt und zwar laut Auskunft von Frau
Eberhard (Amt Südangeln) das ganze Jahr
über. Allerdings sind die Bedingungen für
ein Feuer recht eng, schon von der Wetter-
lage, so dass es nicht oft möglich ist.
Grundsätzlich dürfen nur trockene Garten-
abfälle verfeuert werden. Grünabfälle
wegen der starken Rauchentwicklung soll-
ten lieber abgegeben oder verkompostiert
werden. Die Übergänge von der einen zur
anderen Sorte sind jedoch fließend. Wenn
Holz nass ist, raucht es auch. Es gilt immer
auch die Rücksichtnahme auf die Nachbar-

schaft. Verboten ist es aber
nicht. In einem Wohngebiet
wird immer jemand den
Rauch abbekommen. An
einsam gelegenen Brennor-
ten ist alles einfacher. Man
könnte auch bis zu den offi-
ziellen Osterfeuern oder
Bikefeuern warten und
seine Sachen dort hinbrin-
gen. Es macht dabei durch-
aus Sinn den örtlichen
Wehrführer zu informieren,
um einen Fehlalarm bei der
Feuerwehr zu vermeiden.
Behandelte Holzabfälle und
nicht organische Abfälle so
wie Brandbeschleuniger
verbietet nicht nur der
gesunde Menschenver-
stand, sondern auch das
Bundesemissionsgesetz.
Hierbei macht man sich
strafbar denn im Gegensatz
zu dem normalen Garten-
feuer gilt das als schädlich
für die Gesundheit. Jenes
Gesetz regelt nicht nur den
Geruch, sondern auch den
Lärm. Schleswig-Holstein
ist da allerdings etwas frei-



er als beispielsweise Baden-Württemberg.
Dort gibt es eine verordnete Mittagsruhe
zwischen 13 und 15 Uhr. Des Gleichen an
Sonn- und Feiertagen. Wer dort einen
Rasenmäher anschmeißt während die Nach-
barin im Garten schläft, riskiert eine dicke
Anzeige mit Geldstrafe wegen Ruhestö-
rung. Da kommt auch mal die Polizei. Hier
bei uns zulande darf auch nicht jeder so lär-
men wie es beliebt. Zitat aus §7 Abs. 1 der
Geräte- und Maschinenlärmschutzverord-
nung vom 29. August 2002: „(1) In reinen,
allgemeinen und besonderen Wohngebie-
ten, Kleinsiedlungsgebieten, Sondergebie-
ten, die der Erholung dienen, Kur- und Kli-
nikgebieten und Gebieten für die Fremden-
beherbergung nach den §§ 2, 3, 4, 4a, 10

und 11 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung
sowie auf dem Gelände von Krankenhäu-
sern und Pflegeanstalten dürfen im Freien
(1.1) Geräte und Maschinen nach dem
Anhang an Sonn- und Feiertagen ganztägig
sowie an Werktagen in der Zeit von 20.00
Uhr bis 07.00 Uhr nicht betrieben werden.“
Brauchen wir erst solche Verordnungen um
zu wissen, was richtig ist? Eigentlich doch
nicht. Sind nicht sowieso immer unsere
eigenen Grenzen dort, wo ein anderer lebt?
Die richtige Balance zwischen gegenseiti-
ger Rücksichtnahme und Toleranz in Aus-
nahmefällen ist manchmal nicht ganz ein-
fach. Einmal im Jahr ein Feuer kann man
schon mal ertragen - jeden Tag nicht. Ein-
mal im Jahr eine laute Party bis morgens
um 4 Uhr unter dem Carport, weil jemand
Geburtstag hat, na klar, wer es braucht.
Aber muss der Rasenmäher am Sonntag
laufen, wenn andere im Garten grillen und
sich erholen wollen? Meckerbolzen und
Störenfriede belasten unser Zusammenle-
ben gleichermaßen. Finden wir eine gesun-
de Balance, denn im Streit kann schließlich
auch niemand leben. 

Reinhard Wirth
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www.Reifenhandel-ringsleben.de

TÜV & AU jetzt im Hause!
Räder • Autoservice • Tuning • Ersatzteile • Zubehör



LLaternenfest iim KKindergarten SStruxdorf 
Sturm uund RRegen

Auch in diesem Jahr wollten wir wie
gewohnt am letzten Freitag im Sep-

tember unser traditionelles Laternelaufen
durch Struxdorf veranstalten. Leider sollte
uns in diesem Jahr das Wetter einen Strich
durch die Rechnung machen. Schon am
Freitagmorgen stürmte und regnete es.
Trotz fleißigen „Daumendrückens“ der Kin-
der wollte sich dieses bis zum Abend auch
nicht ändern. Wir entschlossen uns kurzfris-
tig den Umzug in den Kindergarten zu ver-

lagern, um so Rücksicht auf alle fleißigen
Läufer und auf die wunderschönen zum
größten Teil selbst gebastelten Laternen zu
nehmen.
So wurde dann in den Gruppenräumen das
Licht ausgemacht, die Latüchten angezün-
det und zum Gitarrenklang Lieder gesun-
gen. Dabei zogen dann die Kinder mit den
Laternen durch den Kindergarten. Im
Anschluss konnten sich dann alle mit hei-
ßen Würstchen und Getränken stärken. Und
es wurde trotz des schlechten Wetters ein
nettes Laternenfest.

Ihr Kindergartenteam Struxdorf
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Die SG Thumby informiert

FIT ab 50, jetzt oder nie!

Die dunkle Jahreszeit hat begonnen:

Gesucht werden Frauen und
Männer für Spiel, Spaß und Sport

unter der Leitung von 
Sportlehrerin Gabi Beusen.

Immer Donnerstags
ab 18.30 Uhr

Sporthalle bei der „Alten Schule“
in Schnarup-Thumby

Probeabende sind jederzeit 
möglich für Nichtmitglieder.
Die „Gruppe“ freuen sich auf

Euch…

Info unter 04623 / 1202 oder bei
jedem Vorstandsmitglied.

Im Auftrag der SG Thumby 
Heiko Koll



110 JJahre SSpaßclub BBellig DDarts
Feier mmit FFreunden

Seit 1997 gibt es ihn, den Spaßclub
Bellig Darts. Seit seiner Gründung

im September 1997 hat  sich einiges
ge t an .  Zue r s t  nu r  a l s  Ze i t ve r t r e i b
gedacht, fanden sich immer mehr Dart-
freunde zusammen und berei ts  nach
einem Jahr nahm eine Mannschaft der
Belliger an Ligaspielen in der Flens-
burger E-Dart-Liga teil. Mittlerweile
haben sich aus den Kreisen der Belli-
ger mehrere Mannschaften gebildet ,
d i e  i n  de r  Wik ing -L iga  und  in  de r
Nordliga-FL um Punkte und Meister-
schaften kämpfen. Doch vorrangig ist
und bleibt der Spaß am Darten und so
finden sich alle 14 Tage samstags 10
bis 12 Darter zu geselligen Trainings-
abenden im „Clubraum“ bei Hansen in
Bellig ein.
Am 15. September feierte
dieser Club nun seinen 10.
Geburtstag im Rahmen
eines Turniers mit
befreundeten Dartern aus
Tarp. Sieger bei diesem
Doppelturnier wurden
Hans-Peter Hansen
(Bobbo) und Jens-Uwe
Hansen.
Zur offiziellen Feierstunde
am 23. September waren
die Gründungsmitglieder

eingeladen. Bei leckerem Grillfleisch und
Salaten wurde natürlich über die „alten Zei-
ten“ gesprochen und, wie sollte es anders
sein, natürlich gedartet.

Angelika Braatz-Hansen
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Dipl.Ing. Bianca Matzen
Gebäudeenergieberatung

Ihr Haus braucht zuviel Energie?
Fragen Sie Ihre Energieberaterin...

Dorfstr. 22, 24401 Böelschuby, Bianca.Matzen§t-online.de
Tel 04646-990407, Fax: 990425, www.g-en-b-matzen.de

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen
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TTermine --Termine -- TTermine -- TTermine -- TTermine --Termine 

Sa, 13.10.07 08:30 JKS : Wildpark Eekholt
So, 14.10.07 10:00 Gottesdienst mit P.i.R. Klaus Ziehm, St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 15.10.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 16.10.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 17.10.07 09:00 KinderBibelTage ( auch am 18. und 19.10. ) Struxdorf
Mi, 17.10.07 14:00 Senioren Thumby : Kaffeetrinken, anschl. Vortrag

Alte Schule Thumby
Mi, 17.10.07 19:00 OKR Schnarup-Thumby : Fahrt zur Mosterei Weyrauch

Alte Schule Thumby
Sa, 20.10.07 08:30 Jagdhunde : Kreispokalsuche Dörps- un Schüttenhus
Sa, 20.10.07 12:00 JKS : Heiße Ecke in Hamburg
So, 21.10.07 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 22.10.07 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 23.10.07 15:45 CDU Struxdorf : Besichtigung Tornado Aufkl.-Geschwader

Kasernentor / Jagel
Di, 23.10.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 25.10.07 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby
Sa, 27.10.07 20:00 FFW Struxdorf : 121. Stiftungsfest, Dörps- un Schüttenhus
So, 28.10.07 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 28.10.07 19:00 Gottesdienst, Tacheles- Männer im Kirchenkreis Angeln

Kirche Sterup
So, 28.10.07 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 29.10.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 30.10.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Fr, 02.11.07 19:00 Struxdorf / Hollmühle : Jugendgruppe für Mädchen ( ab 14 J.)

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 03.11.07 14:30 Senioren Struxdorf : Theaternachmittag

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 03.11.07 18:00 Hubertusmesse St. Laurentius Kirche / Satrup
Sa, 03.11.07 20:00 Jägerball Satrup
Sa, 03.11.07 19:30 SG Thumby: Großes Verspielen, Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 04.11.07 10:00 Plattdeutscher Gottesdienst, St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 04.11.07 11:15 Dänischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 04.11.07 18:00 Mozartmesse mit der Chorgem. Thumby-Struxdorf

Kirche Toestrup
Mo, 05.11.07 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Mo, 05.11.07 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:10 Hollmühle;  15:20 Schnarup-

Thumby; 16:10 Struxdorf, Petersburg; 16:45 Ekebergkrug
Di, 06.11.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 08.11.07 20:00 Bibelstunde Assenheimer, Thumby West
Fr, 09.11.07 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 09.11.07 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
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Sa, 10.11.07 20:00 Sparclubfest Gasthaus Petersburg
So, 11.11.07 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,  Kinderkirche

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 12.11.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mo, 12.11.07 Schützen Hollmühle: Vereinsmeisterschaft 12.- 14.11.07

Dörps- un Schüttenhus
Di, 13.11.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 14.11.07 Senioren Thumby : Fahrt ins Speeldeel nach Schleswig
Mi, 14.11.07 19:00 OKR Schnarup-Thumby : Kochen, Essen, Trinken...

Alte Schule Thumby
Fr, 16.11.07 19:00 Struxdorf / Hollmühle : Jugendgruppe für Mädchen ( ab 14 J.)

Dörps- un Schüttenhus
Fr, 16.11.07 20:00 Tacheles Männerabend Sterup
Sa, 17.11.07 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 17.11.07 09:00 Frauenfrühstück der Region mit Tine Kracht und Team

Gemeindehaus Böklund

TTermine --Termine -- TTermine -- TTermine -- TTermine --Termine 

Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr
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KKevin FFosket vverabschiedet
Erntedankfest

Am 30. September fand in der voll
besetzten Struxdorfer St. Georgs-Kir-

che das Erntedankfest statt. Die Frauen aus
Ekeberg und Ekebergkrug hatten viele ver-
schiedene Gemüse- und Früchtesorten zu
einem wunderbar gestalteten Erntedank-
Schmuck im Altarraum zusammengefügt;
in der Mitte diente ein großes Holzrad als
Blickfang und Unterlage für die Gaben aus
dem Garten und von Baum und Feld. Die
üppige Erntekrone war von Frau Davids aus
Bellig neu geknüpft worden, nicht zum ers-
ten Mal hat sie sich dieser besonderen Auf-
gabe angenommen, die einiges Können ver-
langt. In Liedern und Gebeten wurde Gott
gedankt für alles, was er uns Menschen
schenkt, nicht nur für das Essen und Trin-
ken, sondern auch für die Liebe und die
guten Kräfte, die uns verbinden zu einer
Gemeinschaft. Pastor Tischmeyer machte in
seiner Predigt deutlich, wie sehr die Schön-
heit im Blick liegt: „Unser Blick in die
Welt wirft uns die Welt wie in einem Spie-
gel zurück. Man könnte auch sagen: Wie
man in die Welt hineinschaut, so schaut sie
zurück.“ Und er endete mit einem leichtfü-
ßigen Dank-Gedicht von Mascha Kaléko:
„Sozusagen grundlos vergnügt“. 
Im zweiten Teil des Gottesdienstes wurde
dann Kevin Fosket verabschiedet, der seit
April 2000 für die kirchenmusikalische Arbeit
in der Gemeinde verantwortlich gewesen ist.
Pastor Tischmeyer dankte ihm für sein starkes
Engagement in den Gottesdiensten und in der
musikalischen Arbeit mit Kindern im Kinder-
garten und bei KiKiMu. Tischmeyer hob her-
vor, dass die große Bandbreite der Instrumente
(Orgel, Gitarre, Posaune), die Kevin Fosket
spielen würde, zu einer lebendigen Gottes-
dienst-Kultur beigetragen habe. Man werde
auch künftig neuere Lieder mit Gitarre dabei
haben. Den Dank verband der Pastor mit guten

Wünschen für die Zukunft von Kevin Fosket
und seiner Familie. Die Zusatzausbildung in
Haderslev hat Fosket bereits begonnen; sie
wird ihn befähigen, Unterricht in Musik und
Englisch an dänischen Schulen in Südschles-
wig zu unterrichten. Im Anschluss an den Got-
tesdienst saß ein Teil der Besucher noch mit
Familie Fosket im Claus-Brix-Haus gesellig
zusammen, ein Imbiss wurde gereicht. Herr
Fosket wird noch gelegentlich auf die Orgel-
bänke von Thumby und Struxdorf zurückkeh-
ren, zur Aushilfe bei Amtshandlungen oder
Gottesdiensten.

Wer iist bbereit zzu eerzählen?
Vertreibung uund AAnkunft

Im Frühjahr 2006 hatten wir einen Abend
erlebt, an dem Gemeindemitglieder von ihren
Kriegserlebnissen erzählten. Diese Schicksale
haben die anwesenden Zuhörer aller Altersstu-
fen sehr berührt. Es ist etwas anderes
Geschichtsbücher zu lesen oder das Erlebte
von Dorfbewohnern zu hören.
Nun bitte ich Mitmenschen, die aus ihrer Hei-
mat vertrieben wurden, uns zu erzählen, wie es
war, als sie damals hier angekommen sind.
Außerdem wäre es auch interessant die Erin-
nerungen von Dorfbewohnern zu hören, die
eine fremde Familie aufnehmen mussten.
Mir ist durchaus bewusst, dass es viel verlangt
ist. Doch vielleicht finden sich Mitmenschen,
die dazu bereit sind uns einen Teil ihrer
Geschichte zu erzählen. Gedacht ist an einen
Termin im Frühjahr.
Bitte melden Sie sich bei mir (Tel. 04623-
1053), wenn Sie sich angesprochen fühlen.
Für die Gemeinde Struxdorf und die Kirchen-
gemeinde Thumby-Struxdorf 

Silke Andresen
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SSchützenverein HHollmühle vvon 11907 ee.V.
Pokalschießen

Vom 10. bis 12. 9. wurde im Dörps-  un
Schüttenhus das alljährliche Wander-

pokalschießen ausgetragen. Eigentlich soll-
te es wie in jedem Jahr im April stattfinden,
doch aufgrund des Vereinsjubiläums wurde
es auf den September verschoben. Leider
musste der Schützenverein Hollmühle den
Termin dann nochmals verschieben, da
zwei weitere Vereine aus dem Kreisgebiet
ebenfalls zum Pokalschießen eingeladen
hatten. Doch auch dieser Ausweichtermin
kollidierte mit dem Pokalschießen in Nor-
derbrarup. Umso erfreulicher ist es, dass
trotz dieser Terminüberschneidungen so
viele Mannschaften an unserem Pokalschie-
ßen teilgenommen haben.
38 Mannschaften aus 18 Vereinen kämpften
um die Pokale in den Luftgewehr- und Klein-
kaliberklassen sowie in der offenen Luftpisto-
lenklasse.
Die Siegerehrung fand dann am 23. September
statt.
Der Schützenverein Hollmühle gratuliert allen
Siegern und Platzierten und bedankt sich bei
allen teilnehmenden Schützen und hofft auf
ein Wiedersehen im nächsten Jahr – dann wie-
der im April!
Mit freundlichem Schützengruß

Angelika Braatz-Hansen

Krippenspiel iin SStruxdorf
Kinder ssind eeingeladen

Am 29. Oktober treffen wir uns um 16
Uhr im Claus-Brix Haus, um das Krip-

penspiel zu besprechen.
Alle Kinder, die Lust haben mitzumachen (ab
5 bis ...) sind herzlich dazu eingeladen.
Bei Fragen: Gerlinde 04623-1087/ Martina
Tel: 04623-346/ Birte Tel: 04623-1206

Birte Munnecke

Struxdorfer SSenioren
Theaternachmittag

Zum Theaternachmittag am 3. November um
14.30 Uhr im Dörps- un Schüttenhus laden die
Struxdorfer Senioren herzlich ein. Wir begin-
nen mit einer Kaffeetafel und sehen anschlie-
ßend das plattdeutsche Theaterstück „ Tante
Bertha“ von Christa Hock.
Zu diesem Nachmittag laden wir auch die
Senioren der Nachbargemeinden Schnarup-
Thumby, Ülsby, Böklund und Klappholz ganz
herzlich ein!
Anmeldungen bitte bis zum 1. November
2007 unter Tel. 04623/7297.

Rudi Pietrowski

Sozialverband DDeutschland

Unser nächstes Frühstück ist am 06.
November , wie immer in der " Alten

Schule" Satrup, Beginn 9Uhr. Über viele
Gäste freuen wir uns sehr.
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu und
die weihnachtliche Zeit rückt immer näher.

Das erste Glöckchen klingt und die erste
Kerze brennt am : 1. Dez. 2007  um
15.oo Uhr im " Satrup Kroog ". Wir
laden alle herzlich zu unserer Advents-
feier ein. Gemeinsam wollen wir uns bei
Kaffee und Kuchen im Kerzenschein
auf die vorweihnachtliche Zeit einstim-
men. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Mit freundlichen Grüßen der Vorstand
und Irene Wriedt



20

FFriedhofspflanzen bbedroht
Buchsbaum-Pilzkrankheit

Seit dem Spätsommer 2006 ist auf eini-
gen Friedhöfen und Parkanlagen hier im

Norden eine Pilzkrankheit bei Buchsbaum-
pflanzen aufgetaucht, die z.T. innerhalb von
wenigen Tagen zur Entlaubung ganzer
Bestände geführt hat. Den Friedhof Uelsby
hat es schon im letzten Jahr hart getroffen.
Für viel Geld hat ein Gärtner dort im Spät-
sommer 2006 ein Mittel gegen den Pilz am
Buchsbaum (Name
Cylindrocladium buxi-
cola) gespritzt, leider
ohne nachhaltigen
Erfolg. Es gab noch ein-
mal Ansätze zu neuem
Grünausschlag an den
befallenen Pflanzen,
dann verfärbten sie sich
erneut und starben ab. In
diesem feuchten Som-
mer hat der Pilz nun
auch die Buchsbaumhe-
cken auf unserem Strux-
dorfer Friedhof stark
befallen. Auch bei den

Buchsbaumhecken in Thumby ist der Pilz
vor ca. 4 Wochen aufgetreten. An älteren
Blättern zeigt sich der Pilz mit hellen bis
dunkelbraunen Flecken an den Rändern, an
den jungen Blättern bilden sich orange-
braune Flecke. Innerhalb weniger Tage
nach dem Auftreten fallen die Blätter ab,
die befallenen Triebstücke sterben ab. Auf
der Blattunterseite abgestorbener Blätter
zeigt sich bei hoher Luftfeuchte weißer
Sporenbelag. Leider überdauern die Chla-
mydosproen im abgestorbenen Pflanzenma-
terial bis zu vier Jahren, was bedeutet, dass
die Krankheit im nächsten Jahr nicht erle-
digt sein wird. Ein Rückschnitt der befalle-
nen Pflanzen führt leider nicht zum
gewünschten Erfolg. Vorbeugend sollten
die Buchsbaumbestände durch gute Pflege
und regelmäßige Düngungen gestärkt wer-
den (keine mineralischen Dünger, sondern
z.B. Hornspäne nehmen). Durch eine Kali-
düngung im Spätsommer härten die Trieb-
spitzen besser aus und werden resistenter.
Eine Kalkung ist oft nicht verkehrt, mit
dem Bestäuben von Gesteinsmehl kann
dem Befall vorgebeugt werden. 
Wie die Kirchengemeinde Uelsby ruft des-
halb auch der Kirchenvorstand Thumby-
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Struxdorf die Grabnutzer
nun dazu auf, die befalle-
nen Buchsbaumpflanzen
herauszunehmen und ein-
schließlich Falllaub an dem
gesondert ausgewiesenen
Platz beim Kompost zu
sammeln (der Abfall muss
verbrannt werden). Wir
empfehlen das Pflanzen
einer anderen lebenden
Heckensorte (bevorzugt
Taxus = Eibe oder Lonice-
ra nititda = immergrüne
Heckenmyrte). Zwar ist
auch das Setzen von Natursteinkanten nach
unserer Friedhofssatzung erlaubt (keines-
falls jedoch Kanten aus Beton!). Aber wir
geben zu bedenken, dass beispielsweise die
Granitkanten, die man im Baumarkt
bekommt, i.d.R. durch Kinderarbeit in

China oder Indien abgebaut worden sind.
Der Kirchenvorstand bittet ferner darum,
die kleinen Wege zwischen den Gräbern
mitzupflegen, das ist nicht Aufgabe der
Friedhofspflege. Falls jemand bemerkt,
dass der Grabstein nicht mehr gut steht
(Schrägstellung oder kippelig), muss Abhil-
fe geschaffen werden, indem der Stein von
Grund auf neu gesetzt und gegründet wird.
Zum Thema Friedhofsunterhaltungsgebüh-
ren (FUG) ist zu sagen, dass der Kirchen-
vorstand von verschiedenen Seiten (Kir-
chenkreis und Kommune Struxdorf) die
dringende Empfehlung bekommen hat, die
FUG den tatsächlichen Kosten für die
Friedhofshaltung in Struxdorf anzupassen,
d.h. weiter und in größeren Schritten zu
erhöhen (für Thumby muss das geprüft
werden). Für das Jahr 2008 ist in Struxdorf
an eine Erhöhung pro Grabbreite auf 8,50 €
(von derzeit 7,00 €) gedacht. Der Kirchen-
vorstand sieht auf Dauer keine andere Mög-
lichkeit, das Defizit zu verringern und den
Friedhof kostendeckend zu betreiben. Wir
bedauern, in Punkto Friedhöfe keine besse-
ren Nachrichten zu haben als diese. Und wir
hoffen auf Gemeinsinn und Verständnis!

P. Christoph Tischmeyer, für den
Kirchenvorstand Thumby-Struxdorf

Die SG Thumby
plant eine neue Sparte:

Volleyball 
und Badminton

Bereiche: 
gemischte Gruppe ab 16 Jahre

Zeit: Freitag, 19.30 Uhr
Ort: Sporthalle in Thumby

INFO: 04623 / 1202 , Heiko Koll
oder E-Mail : 

heiko_koll§t-online.de

unverbindliche Anmeldung, 
Probeabende.

Mit sportlichen Gruß
Vorstand der SG Thumby

Dörpstuv Mohrkirch
Das kleine Restaurant mit der besonderen Note

Advent iinn ddeerr DDöörrppssttuuvv MMohhrkkiirrchh
Wir gestalten Ihre Advents- und Weihnachtsfeier mit

schmackhaften Gerichten nach Ihren Wünschen. Genießen

Sie die stimmungsvolle Atmosphäre in unseren festlich

geschmückten Räumen.

Bitte rreservieren SSie rrechtzeitig. TTel: 00 446 446 -- 44 111

Täglich aab 117 UUhr ggeöffnet,
Sonntags aauch vvon 111 -- 113 UUhr uund aabends TTel 00 446 446 // 44 111
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AAstrid LLindgrens 1100. GGeburtstag
Nachmittagsprogramm uund

festlicher AAbend

Am 14. November dieses Jahres wäre
Astrid Lindgren 100 Jahre alt gewor-

den. Ihr Geburtstag wird in der ganzen Welt
gefeiert und für viele Menschen ist 2007
das „Astrid Lindgren Jahr“. Auch in Sörup
wird 100 Jahre Astrid Lindgren gefeiert.
Die Astrid-Lindgren-Förderschule lädt am 14.
November von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr zu
einem bunten Nachmittagsprogramm ein, um
zusammen mit Kindern, Jugendlichen und
interessierten Erwachsenen diesen Tag zu fei-
ern. Die Astrid-Lindgren-Förderschule, der

Kindergarten „Villa Kunterbunt“, die Bücherei
Sörup und die Angeliter Buchhandlung in
Satrup haben viele Angebote vorbereitet, die
die Welt in Astrid Lindgrens Kinderbüchern
wieder aufleben lassen.
Eintritt frei
Am 22. November 20:00 Uhr findet in der
Aula der Astrid-Lindgren-Schule ein Astrid-
Lindgren-Abend statt.
Die VHS Sörup, die Bücherei Sörup und die
Angeliter Buchhandlung in Satrup laden zu
einem festlichen Abend ein. Es gibt Vorträge,
Lesungen und Gespräche, die an ihr Leben,
ihre Geschichten und ihre Überzeugungen
erinnern. In der Pause werden kleine Leckerei-
en (nach Astrid-Lindgrens Rezepten) angebo-
ten und natürlich wollen wir zusammen mit
den Gästen auf Astrid Lindgrens Geburtstag
anstoßen. Eintritt 5 Euro. VHS Sörup / Büche-
rei Sörup / Angeliter Buchhandlung in Satrup 
Anmeldung für den Abend: (04635) 29 48 02
od. (04635) 22 68 od. (04633) 967 467
Eintrittskarten in der Bücherei Sörup und in
der Angeliter Buchhandlung in Satrup

Regine Berthold, Bücherei Sörup

Die Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf und der Kleine Chor laden ein

Konzert
am Sonntag, 4.11.2007, 18 Uhr

in der Kirche zu Toestrup
J.S. Bach: Konzert für Oboe, Violine und Streicher und B.c. d-moll  

Oboe: Enrico Raphaelis, Violine: Richard Gadow

W. A. Mozart: Missa Brevis C-Dur  (KV 259)
Die Chöre werden begleitet von:

Violine: Natalie Allerborn, Richard Gadow, Melissa Jager, Tine Kracht, 
Hilke Kracht, Detlef Tauscher. Viola: Ursula Drewes. Blockflöte: Ronja Lund,
Anja Sasse, Frederike Scheurer. Cello: Manfred Strecker. Orgel: Svetlana

Schössler

Gesamtleitung: Tine Kracht
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Dogland
ADULT

12,5 kkg 99,99 €€
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WWas äändert ddas nneue SSchulgesetz?
Schullandschaft iin BBewegung

Das neue Schulgesetz, das im Januar
2007 in Kraft getreten ist, wirbelt

unsere Schullandschaft im ganzen Land
zurzeit kräftig durcheinander, auch in
Satrup und Sörup, den Schulstandorten im
künftigen Amt Mittelangeln, denn unser
bisheriges dreigliedriges Schulsystem wird
durch das neue Gesetz wie bisher nie zuvor
zur Disposition gestellt. Zu diesem Thema
hatten der Söruper Bürgermeister Friedrich
Martens (Foto links) und der Satruper
Amtsvorsteher Harald Krabbenhöft (Foto
Mitte) die Mandatsträger der Gemeinden
Sörup, Satrup, Rüde, Schnarup-Thumby
und Havetoftloit sowie die Leitungen und
Lehrkräfte der beteiligten Schulen ins
Schulzentrum nach Satrup zu einer Infor-
mationsveranstaltung eingeladen.
Als Moderator konnte Gerhard Jens (Foto
rechts) gewonnen werden, ein pensionierter
Gesamtschulleiter, Bildungsexperte im Minis-
terium und ehemaliger GEW-Landesvorsit-
zender. Jens hatte zuvor Gespräche in den
Schulen geführt, um sich ein Bild von der
Schulsituation im künftigen Amt Mittelangeln
machen zu können. Er umriss seine Kriterien
für eine moderne Schulentwicklung so: Bil-

dungsgänge so lange wie möglich offen halten,
keine Talente verschütten, Fordern mit För-

dern verbinden und jedem Schüler
den bestmöglichen Abschluss
ermöglichen. 
Realschulrektor Ingbert Pirk warf
einen Blick auf die Schullandschaft
in Angeln und stellte fest, dass – so
weit bisher feststellbar – überall
Gemeinschaftsschulen angestrebt
werden. Dies empfahl er auch für
Satrup und Sörup und stellte zwei
Lösungen vor, die jeweils den
Schulstandort Sörup als Außenstelle
von Satrup berücksichtigen. Auch
wenn sich durch die Auslagerung
von Klassen nach Sörup Raumpro-

bleme lösen ließen, betonte Pirk: „In jedem
Fall muss investiert werden, denn sowohl die
Gemeinschaftsschule als auch das Gymnasium
können ohne Mensa als Ganztagsbetrieb nicht
funktionieren.“ Die Frage, ob es mit einer
Gemeinschaftsschule in Satrup künftig zwei
gymnasiale Oberstufen geben werde, verneinte
Moderator Jens entschieden: In der Oberstufe
würden in Satrup beide Schularten zusammen-
geführt. 
Ein abschließendes Meinungsbild ergab, dass
sich der weitaus größte Teil der Anwesenden
für die Gemeinschaftsschule aussprach.
„Allerdings haben wir uns konkret mit der
Regionalschule noch nicht befasst“, gab Ger-
hard Jens zu bedenken. Entschieden ist aber
noch nichts. Jetzt beginnt die Diskussion in
den Gemeindevertretungen und die Informati-
on der Öffentlichkeit. Ein ganz großes
Gewicht hat zudem der Elternwille, denn das
neue Schulgesetz erlaubt weitgehend die freie
Schulwahl. Dazu wiederum müssten die Eltern
möglichst bald wissen, welche Schularten
künftig in Satrup und Sörup angeboten wer-
den, damit sie ihrem Willen Ausdruck verlei-
hen können.

Ulrich Barkholz
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48



GGedichte vvon TThomas WWolf
Wolfsgesang

Nachdem die Brentano-Gesellschaft zweimal
Gedichte von Thomas Wolf in ihrem renom-
mierten "Jahrbuch für das neue Gedicht" auf-
genommen hatte, wurde ihm klar, dass genü-
gend Substanz für einen eigenen Gedichtband
da war.
Im letzten Monat kam sein Booklet "Wolfsge-
sang" heraus. Auf 40 Seiten kondensiert er
Empfindungen in Reimform, die seiner Mei-
nung nach jenen einmal bewegt haben. Die
Themen reichen von Liebe bis zu grimmigem
Hass über Angst und Verlust bis
zur Reflexion über den Tod. Die
Gedichte sind tiefgründig und
melancholisch. Oft behandeln Sie
das Verhältnis zu seiner Frau, die
nach eigenen Worten sein größter
Fan ist. Aus dem Rahmen fallen
zwei neue Strophen zum Deutsch-
landlied.
Der aus Winnemark stammende
und in Struxdorf lebende Physio-
therapeut Wolf ist 41 Jahre alt und
schreibt bereits seit 20 Jahren
Gedichte. "Ich kann auf diese Art
Gefühle ausdrücken, ohne dass es

platt klingt", erläutert er seine Motivation. Die
harmonische Gestaltung eines Gedankens und
das Spiel mit Worten entspanne ihn. Damit
dies aber kein Selbstzweck bleibe, habe er die
Gedichte veröffentlicht und möchte jetzt auch
wissen, was andere dazu sagen. "Ich warte
jetzt darauf, dass es jemand liest, der sich auch
darüber freut", schließt er.
Das Buch "Wolfsgesang" ist erschienen im
Semikolon-Verlag, hat 40 Seiten, kostet 9,95
Euro und ist beim Autor oder unter ISBN 978-
3-940129-05-5 im normalen Buchhandel
erhältlich.
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Verschiedene Kartoffelsorten
Großes Angebot an frischem

Gemüse an unserem Hofstand
Futtermöhren

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
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Am 03.11 um 20.00 Uhr

spielt die Gruppe

"Style Bandits"
aus Hamburg

irischen und schottischen Folk.

Eintritt 5,- €

Anmeldung unbedingt erforderlich.
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr

www. schmiedearbeiten.com

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



GGedächtnistraining uund FFantasie
Bücher vvon GGisela SStepputtis

Die Hexe "Dannundwann", deren Zau-
berei nicht immer funktioniert und der

Quertreiber "Weissnix", der "Schlaukopf"
alle möglichen Streiche spielt, sind die
negativen Helden der Arbeitsbücher zum

Gedächtnis- und Fantasietraining, die Gise-
la Stepputtis aus Schnarup-Thumby im Sep-
tember herausgegeben hat.
Die Bücher sind von der
Autorin selbst gestaltet -
die in eine Geschichte ein-
gebundenen Aufgaben in
Handschrift geschrieben.
"Alleine das Lesen einer
Handschrift ist für Kinder
ungewohnt und somit
Gedächtnistraining", erklärt
Stepputtis, die zertifizierte
Gedächtnistrainerin ist und
seit vielen Jahren mit Kin-
dern und Senioren arbeitet.

Auch sollten die Kinder durch die bewusst
schwarz-weiße Gestaltung mit fantasievollen
Zeichnungen zur eigenen Kreativität angeregt
werden. Die Darstellungen bildeten einen
Gegensatz zu allem Elektronischen, Lauten
und Schrillen, was heute der Fantasie und der
Kreativität entgegenstehe. In ihren Büchern
ging es nicht um Lehrstoff begleitendes Mate-
rial für eine bestimmte Jahrgangsstufe, son-
dern um Gedächtnistraining, das vor allem
Konzentration, Wortschatz, Formulierung,
Fantasie und Kreativität aber auch Wahrneh-
mung und Merkfähigkeit fördere.
Die auch für Erwachsene geeigneten Arbeits-
bücher "Dannundwann ist wach!" Sowie
"Schlaukopf und Weissnix" sind im Wedelsta-
edt-Verlag, Steinfeld erschienen und im nor-
malen Buchhandel erhältlich.
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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GGemeindevertretung SStruxdorf
Kostensteigerung

Mit wesentlich höheren Kos-
ten als erwartet muss die

Gemeinde beim Umbau des Kas-
tanienplatzes rechnen.
Um die Situation der Schulkinder zu
verbessern und ihnen mehr Sicher-
heit zu geben, hatte die Gemeinde-
vertretung beschlossen, ein neues
Buswartehäuschen auf dem Kasta-
nienplatz zu bauen und die Straße
neu zu führen. Auch sollten dabei
einige Grenzprobleme mit Anlieger-
grundstücken beseitigt werden. Die
angepeilten Kosten lagen bei 28 000
Euro.
Doch eine Nachkalkulation des
beratenden Ingenieurbüros ergab,
dass einige Sonderwünsche nicht
genügend bei der Kostenaufstellung
berücksichtigt worden waren.
Zusätzliche Pflasterung, Fällen von
Bäumen und Verlegen der Straße
erhöhten die geschätzten Kosten auf
42 000 Euro.
Auf einer eigens einberufenen Sit-
zung akzeptierten die Gemeindever-
treter die begründete Steigerung und
beauftragten das Planungsbüro mit
der Ausschreibung. Bürgermeister
Georg Lass erhielt die Vollmacht, im
Rahmen der Kostenschätzung dem jeweils günstigsten Anbieter den Auftrag zu erteilen.

Ritter AApotheke SSatrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00Gute Beratung, Faire Preise
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Impressum

Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistraße 13, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014 
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Angelika Braatz-Hansen (Tel. 04623-2818654)
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Anzeigen: Michael Petersen (Tel. 04646-990080),
Monika Nissen (Tel. 04623-603)
E-Mail: anzeigen§5w-info.de
Vertrieb: Ursula Koll (Tel. 04623-1202), Marga
Bonde (Tel. 04623-7275) 
E-Mail: vertrieb§5w-info.de
Abrechnung/Finanzen: Heiko Koll (Tel. 04623-
1202) E-Mail: abrechnung§5w-info.de 

WWWWW erscheint monatlich in einer Auflage von
mindestens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haus-
halte in Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a.
an folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup
und Böklund; Dörpskrog “Zur Kastanie” Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening
Süderbrarup; Kiosk, Sabines Fri seurladen Mohrkirch;
Tankstellen Böklund und Uelsby; Bäckerei Carls dotter
und Gasthaus Petersburg Struxdorf; Lindenhof Böel
sowie Angeliter Buchhandlung, Riepen Getränke-
markt und Brigittes Haarstudio Satrup. 

Das nächste Heft erscheint am 17. November 2007.
Anzeigen- und Redaktionsschluss (zugleich Termin für
die Redaktionssitzung) ist Freitag, 09.11.07, 18:00 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und
behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kür-
zen. Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet
sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redakti-
on wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es besteht
kein Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter
Texte und Bilder. 

Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El Mundo, Süderbrarup

Rost- 
krankheiten
bei PPflanzen

Die Rostkrankheit äußert sich bei man-
chen Pflanzen durch rötliche Flecken,

bei anderen durch hellgelbe Bläschen. Viele
Pflanzen werden befallen, kleine Gemüse-
pflanzen ebenso wie Blütenpflanzen und
Hölzer. Bei einigen Gewächsen verursacht
Rostkrankheit nur leichte Schäden, bei
anderen führt sie zum Blattfall und zum
Verdorren. Man wählt resistente Sorten,
vernichtet betroffene Pflanzenteile und
behandelt mit Schachtelhalm-Absud oder
Kupferoxychlorid, um die Rostkrankheit zu
bekämpfen.

Monika Nissen

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 



H Sa, 13.10.
I So, 14.10.
K Mo, 15.10.
L Di, 16.10.
M Mi, 17.10.
A Do, 18.10.
B Fr, 19.10.
C Sa, 20.10.
D So, 21.10.
E Mo, 22.10.
F Di, 23.10.
G Mi, 24.10.

H Do, 25.10.
I Fr, 26.10.
K Sa, 27.10.
L So, 28.10.
M Mo, 29.10.
A Di, 30.10.
B Mi, 31.10.
C Do, 1.11.
D Fr, 2.11.
E Sa, 3.11.
F So, 4.11.
G Mo, 5.11.

H Di, 6.11.
I Mi, 7.11.
K Do, 8.11.
L Fr, 9.11.
M Sa, 10.11.
A So, 11.11.

B Mo, 12.11.
C Di, 13.11.
D Mi, 14.11.
E Do, 15.11.
F Fr, 16.11.
G Sa, 17.11.

NNotdienst dder AApotheken iin AAngeln
Sa, 13.10. - Fr, 19.10. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810
Sa, 20.10. - Fr, 26.10. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301
Sa, 27.10. - Fr, 02.11. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810
Sa, 03.11. - Fr, 09.11. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
Sa, 10.11. - Fr, 16.11. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst dder AApotheken iin SSchleswig uund BBöklund

Notdienst dder ÄÄrzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst dder ZZahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer NNotdienst (nur nachts oder an Wochenenden) über die
Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  ••  SSchmuck




